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3 l a n d .  Nur wenige der vom Sturm ge- Feiglinge." 
-«&' 

Theil noch brauchbar, so daß der Scha-
den sich auf $50,-bis $60,000 belaufen 

* Aus der Bundeshauptstadt. — Der wird, wovon 30,000 Dollars durch Ber-
Finanzsekretär will das Gutachten des Sicherung gedeckt sind. 
Oberbundesgerichts bezüglich des angeb- * Chippewa Falls, Wis., 21. Mai. 
lichen Rechts von Personen einholen,! Die Omaha-Compagnie und die Central-
Branntwein von Newport News in Vir-! Gesellschaft streiten sich hier um das Weg-
gimeu nach Bermuda zu verschiffen und^echt, und ein Arbeiter Namens Finlan-
von dort, sei es zu sofortigem Gebrauchs der wurde bei einem Zusammenstoß der 
oder um ihn weitere drei Jahre wieder feindlichen Streitkräfte getödtet. Der 
unter Steuerverschluß zu legen, wieder 
einzuführen. 

Der Generaladjutant Drum erhielt 
a-nt 19. ds. auf seine telegraphische ̂  den streitenden Armeen postirt sind und 
Anfrage in Whipple Barracks, in Arizo- versuchen, den Frieden zu erhalten. 

Sheriff hat eine Posse von 30 Mann 
aufgeboten, welche mit Schieß- und an-
deren Waffen versehen, zwischen den bei-

trosfsnen Häuser wurden von ihren Fun- wohl man die eine leere Dro-
damsnten fortgerückt; ditzder Wuth des- hung hält, wurdeDpch die Besucher der 
selben am meisten ausgesetzten stürzten Kathedrale davottKßträchtlich beunruhigt. 
hlt« 1*1 firfl Vit (Dam . fV»-. MC » :V Wie Kartenhäuser in sich zusainmen. Ver-
haltnißmäßig leichte Gegenstände, wie gen des 
Wagen, wurden in den See fortgefegt, die Bischöfe noch 
Kein Schiff, das diesem Sturme ausge 

In Irland daiM die Aufregung we 
nS des Papstes an 

[geschwächt fort und 
bindet in allen KrKn Ausdruck. Das 

setzt, war. kann der Vernichtung entgan- 7- c. «T 
gen seint Folgendes ist eine Liste der Pürkamentsnntgll^ Jnstm McCarty 
"-c— • hat an alle angesehenen JrK'nder, welche 

mit der irischen National-Liga Hierselbst 

na, nach der Stärke der Crook'schen Ex-
pedition zur Antwort: Gen. Crookhabe, 
soviel man in Erfahrung bringen könne, 
200 befreundete Apaches, 50 Mann Ka­
vallerie ilnd 50 Ciöilisten als Fuhrleute 
A. dgl., im Ganzen ungefähr 300 Mann, 
bei sich. Man hatte die Crook'fche Streit-
macht bisher nur auf 250 Mann geschätzt. 
Heber Crook's Bewegungen in Mexiko 
hat das Kriegsdepartement noch keine 
Kunde erhalten. 

Präsident Arthur ernannte an 21. 
Mai Walter Evans, einen Rechtsanwalt 
von Kentucky, zum Julaudsteuercsmmis-
särs. Herr Raum, der die Stelle bellet-
bete, ist, tote schon früher gemeldet wur­
de, zurückgetreten. 

Man ist hier einer großen Uebervor-
theihmg anf der Spur, die sich die Bun-
desmarschälle, zumal jene im Westen, dem 
Justizdepartement gegenüber zu Schul-
den!onim:it lassen. Ein „Hauptit in" 

* Fond du Lac, Wis., 21. Mai. In 
der Hamilton Oelmühle beim Bahnhof 
der Wisconsin-Central - Bahn brach g?-
stern früh Feuer aus. Im Gebäude besan 
den sich 200 Faß Oel. Der Wind half 
dem zerstörenden Element, und ein Ver-
lnst von $14,000 war das Resultat. 

* Dover, N H., 81. Mai. Das 
Feuer in dem Hale'schen Walde bei 
Barrington ist jetzt gedämpft. Der 
Schaden beläuft sich auf 28,000 Dsl­
lars. 

* Montpelier, Vt., 21. Mai. Zu 
Grafton Pond, 23 Meilen von hier an 
der Montpelier und Wells River Eisen­
bahn gelegen, wüthete letzten Samstag 
Nachmittag eine furchtbare Feuersbrunst. 
Zuerst brannten das Depot, das Was-
serhaus und 400 Cords Holz ab. Dann 
ergriffen die Flammen die Dampfmühle 
von A. G. Baldwin in Wells River und 
richtet n einen Schoden von $100,000 an. 

Opfer, soweit eine solche sich zur Zeit zu 
sammeustelleu läßt: — Getödtet wurden: 
Paul Kühl, Albert Kühl, eine Tochter 
von Bernhard Willing, ein kleineAKind 
von August Kistner. Tödtlich verwun­
det: Herr Knrtz, Hermann Kühl, Frau 
McCarty, August Kistner und Frau Si-
mon Geise, ein Sohn und eine Tochter 
von Friedrich Falk. Leichter verletzt: 
Matt. Leavy, zwei Kinder der Frau 

torry, Frau Mary Miller. Schwer ver-
letzt: Frau Flanuagan und drei Kinder 
derselben. 

dieser Uebcrvvrtyeilnngen sollen bei der Auf demselben Grundstücke verbrannten 
Anfertigung der Gebührenrechnnngen die 
„konstruktiven Meilengelder" sein. Was 
ein solches „konstruktive Meilengeld" ist, 
geht aus folgender Darstellung des Sach-
Verhaltes hervor: Ein Bundesmarschall 
hat beispielweise in einem Prozesse zehn 
Zeugen vorzuladen, die alle in einem 
Umkreise von wenigen Meilen zusammen, 
aber 100 Meile» vom Gerichtssitze ent­
fernt wohnen. Natürlich macht er die 
Reise dahin und zurück ttxr einmal, der 
Regierung rechnet er aber für jeden die-
ser zehn Zeugen die volle Meilenzahl für 
die Hin-und Rückreise an. Auf dieje 
Weise macht er aus den wirklich zurück-
gelegten 200 Meilen 2000, wovon 1800 
„konstruktive" sind, die nur in Gedanken 
und auf dem Papier gemacht waren, wo-
für aber die Regierung bezahlt, 'weil es 
ihr nicht möglich ist, den Schwindel zu 
entdecken. 

* New York, 18. Mai. — Der soe 
ben aus Westindien hier einge-
troffene Dampfer „Alene" war von der 
Regierung von Haiti zum Transport 
von Waffen und Schießbedarf nach Mi 
ragoane gemiethet worden. Er meldet, 
daß am 27. April eine Schlacht stattge 
funden hat, in welcher Barzalone die Re 
gieruugstruppen so lange zusammenschie 
ßen ließ, bis die Parlamentär-Fahne 
aufgezogen wurde ; es wurde um Was-
fenruhe zum Zweck der Bestattung der 
Todten gebeten. Zwei Regierungsschif 
fe erschienen an der Küste, um den be 
drängten Truppen Hilfe zubringen, aber 
Bärzelone ließ sie in denSrund schießen 
Unmittelbar darauf landete einSchooner 
Waffen und Schießbedarf für die Rebel 
len. Barzalone marschirte sodann nach 
Port au Prince. 

* Detroit, Mich., 21. Mai. Eine 
fürchterliche Dampskessel-Explosion trug 
sich heute Nachmittag in der neuen „Wol 
verine" Papiermühle Hierselbst zu. Das 
Gebäude stürzte ein. Der Maschinist 
William Thompson wurde auf der Stelle 
getödtet: De^.Heizer Peter Frank wur 
de so schwer v^etzt, daß er nur noch wa­
ttige Stunden zu leben haben kann. Die 
Mühle war erst vor einigen Monaten 
von der „Wolver!ne Car Rovsing & 
Manufaktnring Company," deren Prä­
sident Alexander Deleno ist, mit einem 
&oftenaufwonbe von 90,000 Dollars er­
richtet worden. Die Maschinerie ist zum 

mehrere kleine Tennementhäuser, wo-
durch 20 Famtlien obdachlos wurden. 
Das Feuer erstreckte sich auf drei Meilen 
zu beiden Seiten der Eisenbahnlinie eut-
lang nach der Peabody Station, wo das 
Bahnhofs- und alle andern Gebäude ab-
brannten. 

* Hartford, Art. Hier ist ein Berg-
werk entdeckt worden, von dessen Existenz 
man keine Ahnung hatte. Eine Ader 
mit reichem Silbererze zieht sich durch 
das Gestein. Man fand zufällig Wert 
zeuge, wie sie vor Jahrhunderten die ro-
then Söhne dieses Landes zur Bearbei 
tung von Mineralien benutzten, und die 
ser Fund führte schließlich zur Entdeckung 
des Bergwerkes. 

* Lonisville, 18. Mai. Der demo­
kratische Staats-Convent nominirte den 
bekannten Excongreßmann I. Proctor 
Knott zum Gouverneurscandidate». 
Derselbe hielt, wie üblich, eine Rede, die 
mit den Worten schloß: „Wir entbi t n 
unsern Gruß und Glückwunsch der De 
mocratie der Union zu ihrer herrlichen 
Aussicht auf den Sieg bei der Präsiden 
tenwahl, und wir versichern sie, daß wie 
bisher, die „Alte Garde" dieses Staates 
in dem Kampf für das Wohl der Repub 
lik in der Borderreihe stehen wird." 

* Racine, Wisc., 18. Mai. Ein Wir 
belsturm brauste heute Abend um ein 
Viertel nach sieben Uhr von Südwesten 
her über die Stadt herein, welcher deren 
nordwestlichen Theil kaum berührte, am 
nordöstlichen Saume der Stadt aber 
furchtbare Verheerungen verursachte. Es 
sind. gegen 150 Häuser zerstört wor­
den — etwa 40 Gebäude wurden buch 
stäblich vom Erdboden vertilgt — und 
20 Menschen fanden dabei ihren Tod 
während ungefähr 100 Personen mehr 
oder minder schwere Verletzungen erlit 
ten. Das Heulen des hereinbrechenden 
Sturmes kann man mit dem Getöse von 
tausend über eine Brücke dahin donnern 
den Eisenbahnzügen vergleichen. Tie 
Sturmbahn in der Stadt ist etwas über enthielt. 
eine halbe Meile lang und vielleicht eine 
Viertelmeile breit. Hier und da steht Beinen, mit der Mlnterfchrist: 
noch ein vereinzeltes Haus. Die stärk 

stand als die leichtesten Holzgebande 

A u  s l a  n d .  
£ Berlin, 21. Mai. Heute ist das 

Dorf Neunkirchen durch eine Feuersbrunst 
vollständig eingeäschert worden; sogar 
die Obstbäume und die hölzernen Kreuze 
auf den Gräbern in dem Friedhofe sind 
verbrannt. Die gesammte Einwohner­
schaft von 1300 Seelen ist obdachlos. 

X Berlin, 20. Mai. Heute hat hier 
etn gewaltiger Tewittersturm an dem 
Gebäude der Ausstellung von Gegenstän-
den der Gesundheitspflege bedeutenden 
Schaden angerichtet. Der Regen drang 
durch das Dach und die Scheidewände 
der österreichischen Abtheilung stürzten 
ein. MehrerePersonen wurden beschädigt. 

Es wird gemeldet, daß der Czar im 
nächsten Herbst hier mit dem Kaiser von 
Oesterreich und dem König vonJtalien zu 
'ammentreffen wird. 

Die amtlichen Bulletins über Bis-
marks Krankheit sind mit Vorsicht aufzu 
nehmen. Es wird behauptet, daß der 
Fürst große Schmerzen leide, aber gegen 
die Veröffentlichung beunruhigender Ge-
rüchte sei. Die politischeuEnttäuschungen, 
die er in jüngster Zeit erfahren hat, haben 
ihn sehr angegriffen und man sagt,daß auch 
die letzten Nachrichten über den Gang der 
Unterhandlungen zwischen Preußen und 
dem Vatikan für ihn eine Quelle von Un 
ruhe gewesen sind. 

Die „Kölnische Zeitung" sagt in einem 
offenbar von der Regierung angeregten 
Artikel: Jede Waddington in Berlin er-
wiefene Freundlichkeit muß lediglich per-
sönlicher Natur gewesen sein. Die fran-
zösischen Regierungskreise bemühen sich 
nicht, Deutschland Versöhnlichkeit zu zei 
gen. Der frauZ.Minister des Innern 
Waldeck Rousseau hat kein Bedenken ge­
tragen, das Banner der elsaß - lothrin-
ger Gesellschaft zu begrüßen. Französi 
sche Zeitungen, von der Farbe derjenigen 
Partei, welche nur auf eine günstige Ge 
legenheit wartet, um sie gegen Deutsch 
land zu benutzen, verleumden das deut 
sche Her, und Niemand in Frankreich 
wagt eine Zuneigung zu Deutschland aus 
zusprechen. Wir müßten demnach sehr 
niedriger Gesinnung fein, wenn wir uns 
darum kümmern wollten, ob die Wad 
dington erwiesenen gewöhnlichen Artig 
fetten in Paris mit Befriedigung aufge­
nommen werden. 

Euch vor dem Heere der Unbeweglichen 
sten Backsteingebäude boten der rasenden Die Kiste trug die Marke: „Depot ßen drängen sich Volksmassen und lSSM 
IButh des Sturme? nicht mehr Wider* branch office, 57 Broadwood Street 

New Yoik.t 

und Generälen empfangen. Als er in 
einem offenen Wagen nach dem Palaste 
fuhr, wurde die National-Hymme ange-
stimmt. Auf dem Wege wurde er von un-
geheuren Menschenmassen begrüßt. 

TelegraphischeS Allerlei. 

in Verbindung stehen, ein Schreiben ge 
richtet, worin er die Bildung eines Ver-
ein? zur Förderung der Sammlungen 
Ar Parnell empfiehlt. Die Towu-Com-

missäre von Dungarvan in Irland haben 
gestern Abend einen Beschuß augenom-
men, worin das päpstliche Schreiben deß-
halb gemißbilligt wird, weil es eine 
Trennung der Priester von dem- irischen 
Volke anräth, welche zur Förderung der 
Bildung geheimer Gesellschaften und der 
Pläne derselben führe. 

X London, 21.Mai. Die Gazette sagt, 
daß der Genera^-Gouverneurposten von 
Canada dem Marquis von Lausdowne, 
als dem Nachfolger Lörne's, angetragen 
und von demselben angenommen wurde. 
Lansdowne wird wahrscheinlich im Octo-
ber nach Canada abgehen. 

X Dublin, 20. Mai. Dem wegen Theil-
nähme an dem Mord im Phönix - Park 
zum.Tode verurtheilten Delaney ist ein 
Aufschub der Hinrichtung bewilligt wor-
den. 

Die vom Parlament zur Förderung 
der Auswanderung aus den nothleiden-
den Bezirken Irlands bewilligten £100,* 
000 sind verausgabt. 

X Stom,;39!' Mai.'̂  Der Justiz« und 
Kuttus-Minister Zanardelli uttd der Mt-
nister der öffentlichen Arbeiten, Vaccari-
m, sind wegen ihrer Opposition gegen 
den Ministerpräsidenten De Pretis von 
ihren Aemtern zurückgetreten.—In einer 
heute hier abgehaltenen Versammlung 
wurde ein Beschluß zu Gunsten der Ver-
anstaltnng einer Weltausstellung in Rom 
gefaßt und zugleich beschlossen, das Par-
lameut um Förderung des Planes anzu-
gehen. In einer auf der Piazza del Po 
polo stattgefundenen Massenverfamm 
lnng forderte Coccapiellar die Menge 
auf, nachdem Qnirinalzn ziehen und den 
König und die Königin zu ersuchen, sich 
an die Spitze der Bewegung, zur Berau 
staltung der Ausstellung zu stellen. Die 
Menge, wurde jedoch von der Polizei an 
der Ausführung der Aufforderung gehin 
dert. 

Das Appellationsgericht hat das 
Straferkenntniß wider den Redacteur des 
BlatteS„Enzi»",Coecäpiellar, wegen Ber-
leumduug mit derMaßgabe bestätigt, dtß 
die Strafe auf 6 Monate Gefängniß her-
abgesetzt wird... 

X St. Petersburg, 18. Mai. ' Der 
kürzlich, auf den Verdacht der Theilnah-
me an einer revolutionären Bewegung 
verhaftetste Offizier des Crivaner Re-
giments ist einem strengen Verhör unter-
worfen worden, in dem er mehrere Garde-
Officiere als Mitglieder des revolutio­
nären Clubs namhaft machte. Er er­
klärte indessen, daß der Club mit den 
Terroristen nichts gemein habe, und nur 
seine besonderen Ziele verfolge. DerCzar 
jprpch, als er von diesem Geständniß hör­
te, den Entschluß aus, den Tag der Krö-
nung zu verschieben ; es wurde ihm aber 

In Folge der Enthülluu-
Offiziere ver-

hastet worden. ;"V 
t Moskau, 20.VMai. Der Czar und 

t Die mexikanischen Staatsgläubiger 
haben den in Vorschlag gebrachten Plan 
einer Verwandlung der mexikanischen 
Staatsschuld genehmigt. 

* In Chattanooga, Tenn., sind bei ei-
nem Kirchenfest am Donnerstag Abend. 
24 Personen vergiftet worden: sie befin-
den sich jedoch wieder auf dem Weg zur 
Genesung. 

* In diesem Jahre übersteigen die 
Landverkäuse in Kansas die des vorigen _ 
Jahres (106,000 Acres), um ein Be- der Thüre stehen. 
deutendes, woraus auf eine starke Ein-
Wanderung itt den genannten Staat zu waffnet waren, begannen sie sofort das 

neten sie sich noch einige Gegenstände an, 
die ihnen gefielen, und entfernten sich 
dann. in der Richtung des Ladens von 
Bnrchard & Linke. Mit Rücksicht auf 
die frühe Morgenstunde vermuthete Col­
lier, daß der Laden noch nicht offen sei, 
daß aber die beiden Banditen beabsichtig-, 
ten, in demselben einzubrechen. Er be-
waffnete sich mit.einer Flinte und einem 
Revolver, lief nach der Wohnung P. W. 
Bnrchard's, eines der Besitzers des La-
dens, und erzählte da die Sache. Wil-
lie Burchard, der Sohn des Obigen, be-
waffnete sich sofort und erklärte, er wolle 
nach dem Laden gehen und denselben he* 

wachen. Collier begleitete ihn. 

Als die beiden Leute in 1)i£ Nähe des 
Ladens kamen, sahen sie die Räuber vor 

Sobald letztere be­
merkten, daß die neuen Ankömmlinge be­

schließen ist. 
* Frau Lidia Pinkham in Lynn, durch 

ihre Patent-Medizinen bekannt, ist ge­
storben. S.ie gab jährlich $180,000 für 
Anzeigen ans und erzielte aus ihrem Ge-
schäst einen jährlichen Reinertrag von 
$300,000. 

X Am 17. ds. platzten bei Kasan in 
Rußland die Dampfkessel des Wolga-
Dampfers „Jekaterinburg", und 27 Per­
sonen wurden dabei schwer verwundet. 

* Im Jahre 1882 belief sich die Er-
zeugung von gewalztem Eisen in Penn-
sylvanien auf 1,123>886 Tonnen, d. h. 
sie betrug 130,980 Tonnen weniger als 
im vorausgegangenen Jahre, während 
Ohio bei einer Erzeugung von 356,608 
Tonnen eine Steigerung vm 10,881 
Donnen gegen das Vorjahr ^aufzuweisen 
hat. 

X Das Dorf Longefoye in Savoyen ist 
bis auf vier Häuser vollständig abge-
brannt. 400 Menschen sind dadurch ob* 
dachlos geworden 

t In und bei der arabischen Stadt 
Aden hat am 20. Mai ein fürchterlicher 
Orkan- großen Schaden angerichtet. 

X Der Snlukönig Ketschwäjo hat in 
einem mörderischen Kampfe eine neue 
Niederlage erlitten. 

^ Die Staatsgesundheitsbehörde von 
Iowa hat die Behörden der Ortschaften 
am Mississippi aufgefordert, Schritte 
zum Verhüten der Landung von Blat 
ternkranken durch Flußdampfer zu tref-
fen. 

* Am Sonntag Nachmittag fiel in 
Milwaukee einige Minuten lang Schnee 
und den ganzen Tag über war es sehr 
kalt. — Vierzig Meilen nördlich von 
Escanabe in Michigan sind zwei Zoll 
Schnee gefallen. 

* Fast in ganz Ohi», Indiana und in 
vielen Stelle Indianas schneiete es am 
21. (ds., an einigen Plätzen lag der 
Schyee mehrere Zoll hoch. Ein nettes 
Mailüfterl! 

J London, 20. Mai. Heute ist auf den 
zu der Kathedrale in Petersborongh fuh 
renden Stufen eine Kiste mit daran be 
festigte? Lunte gefunden worden, welche, abgeredet. 
wie die von der Polizei vorgenommene gen sind mehrere Garde 
Untersuchung ergab, vier mit verschieden 
farbigen Flüssigkeiten gefüllte Flafchen 
nebst vielen Drähten und Sprungfedern die Czarina'find heute Abend hier einge 

Der Deckel der Kiste zeigte das troffen und haben sich nach dem kaiferli-
Bild eines Todtenkopfes über gekreuzten chen Palast begeben. Die Stadt ist an-

»Hütet läßlich der bevorstehenden Krönung des 
Czaren festlich geschmückt; in den Stra-

Eine Misiourier Räuberge-
schichte. 

Zwei berüchtigte Raubmörder, I. W. 
Vhlwey uud John L. Williams, bra-
chen bei Goofe Dale, im fast ganz deut-
schen County Gaseonade des Staates 
Missouri, in den Laden der Firma More-^ 
land & Love ein und erbeuteten außer 
einer Summe Geldes noch Kleider im 
Werthe von $90.00. Darauf statteten 
die Kerle einem nahe bei wohnenden 
Hufschmied einen Besuch ab, den sie gleich-
falls beraubten und mißhandelten. Dann 
kam die Wohnung eines Herrn Lebs an 
die Reihe, in der Nähe der kleinen Stadt 
Bern, wo sie einen ziemlichen Betrag an 
Geld und Kleidern stahlen. 

Ohne Furcht vor Ueberraschuug beza-
ben sich die bdd.en. Banditert von da nach 
einem Farmhause, das einim-Herrn D. 
Collier gehört, und zwangen die Haü's-
stau unter Drohungen, für sie ein Essen 

kochen. Herr Collier wagte nicht. 

IW» 

treffen noch Mengen von Menschevl ein 
_ - Auf einem in der Kiste ES herrscht vollkommene Ordnung. Der! zu «vuin. wugic muji, 
Sie c Personett retteten sich, indem sie befindlichen Streifen Papier waren die Czar wurde auf dem Bahnhofe von den I den beiden Hallunken Widerstand zu lei- vvn,i",ia# »-«• »vi-tw i««. *pmg«i er-
s i c h  m  d i e  K e l l e r  i h r e r  W o h n u n g e n  f l ü c h -  W o r t e  z u  l e s e n :  „ D a s  G e w i s s e n  m a c h t  h i e r  a n w e s e n d e n  G r o ß f ü r s t e n ,  P r i n z e n  s t e n .  N a c h d e m  s i e  g e g e s s e n  h a t t e n ,  e i g -  g a l t e n  b l e i b e n . . ^  

t I ' | - vrcr-i.. • .. v-v •, >T-- <-.• - 'rj'>* ? is, 1 x ! 

Feuer. Die erste Kugel durchbohrte das 
linke Handgelenk des jungen Burchard. 
die zweite drang in seine linke Schulter, 
und die dritte in seine Brust. Der jun-
ge Mann starb fast augenblicklich. Eine 
vierte Kugel verwundete Collier au einer 
Schulter. Derselbe war durch den un­
erwarteten. Angriff so überrascht worden, 
daß er erst, als sein Begleiter todt am 
Boden lag und er selber verwundet war, 
an Verteidigung dachte. Trotz seiner 
Wunde gelang es ihm, den Räuber Wil-
liams durch einen Schuß in den Schädel 
hinzustrecken. Whitney, der zweite Riin -
ber, ergriff nun die Flucht und wurde 
von Collier noch eine Strecke weit ver-
folgt, wobei Collier auf den Flüchtigen 
noch mehrere Schüsse abgab, von denen 
einer, wie sich nachher herausstellte, die 
Schulter des Verbrechers traf. Seine 
eigene schmerzhafte Wunde verhinderte 
Collier an einer weiteren Verfolgung. 
Das Schießen hatte mehrere Leute auf 
den Platz gebracht, und man organisine 
eine Jagd auf den flüchtigen Spitzbuben. 
Er war aber in das Gehölz entkomm-n 
und konnte durch die Treibjagd in den 
nächstell zwei Tagen nicht aufgestöbert 
werden. Am dritten Tage meldete er 
sich bei Dr. Moore in Owensville, um 
die heftig schmerzende Wunde verbinden 
zu lassen. Dr. Moore übergab ihn dem 
dortigen Constabler Langhorst. 

Die Kunde von der Gefangennahme 
Whitney's verbreitete sich rasch, und am 
dritten Abend versammelte sich ein Volks-
Haufen von etwa 200 Köpfen um das 
Haus des Constablers, wo der Gesänge-
ne sich befand. Langhorst, dies voraus-
sehend, hatte 4 Bewaffnete zu feiner Un-
terftützung gerufen, welche die Vorder-
feite des Haufes bewachten und den 
VolkShanfen fern hielten. Um zu ver­
hindern, daß auf den Räuber aus der 
Entfernung durch die Fenster geschossen 
werde, löschte man die Dichter aus. De? 
Räuber benutzte die Dunkelheit, schlüpfte 
aus dem Zimmer und dem Hanse, begab 
sich nach dem nahen Stalle eines Herrn 
Mellon, bemächtigte sich eines Pferdes 
und einiger Lebensmittel, und schlug die 
Richtung nach dem Missouri ein. Als 
die Flucht des Banditen entdeckt wurde, 
tauschten Langhost und seine Helfer einer-
seits und der Volkshaufe anderseits so 
viele Höflichkeiten aus, daß der Flüchi-
liug mittlerweile einen großen Vorsprung 
gewann. Der ganze nächste Tag und 
ein Theil des folgenden vergingen, ohne 
daß die allgemeine Treibjagd zu einem 
Resultate führte, und erst Abends darauf 
gelang es einem Theil der Verfolger, den 
Flüchtling nach einer Jagd von über 
dreißig Meilen in der N ihe von New 
Häven, am Missoyri, zu erwischen. ^ Die 
wackeren ^aifoter buchten den ̂ Uäuber 
nach Hermann, dem Hauptorte vdn Gas-
eonade County. und übergäben ihn den: 
Gesängniß. Die Wunde Whitney's ist 
nicht gefährlich und es ist ^gegründete 
Hoffnung, er werde für den Galgen er-


